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Ergebnisse der Wasservogelzählungen 1998/99 bis 
2002/03 im Süden von Sachsen-Anhalt 

Von Eckart Schwarze 

Vorbemerkungen 

Seit 1966 bis einsc hließ li ch Winter 2002/03 
wurde die Wasservoge lzählung in Ostdeutsch­
land von der Zentrale für die Wasservogelfor­
schung Potsdam. später vom Förderverein für 
Wa ervogelökologie und Feuchtgebietsschutz 
Buckow organisiert. koordiniert und ausgewer­
tet. Ab 2003/04 übernahm das Land Sachsen-

nhalt dieses für se in Territorium in eigener 
Reg ie mit profess ioneller Organi sa ti on und 
A uswertung auf elektroni eher Bas is. Träger 
der Zählungen innerhalb des deutschlandweit 
am längsten laufenden Vogelmonitoring-Pro­
gramms bl ieben aber we iterhin die örtli chen 
OSA- und ABU-Vereinigungen. 

Für den Süden Sachsen-Anhalts (ehemals 
Bezirk Halle) wurden von 1978/79 bi s 1997/98 
im Apus insgesamt sieben tabellari sche. kurz 
kommentierte Auswertungen für j eweils ein bis 
f'ünf Winterperi oden veröffentli cht (SCHWAR­
ZE. zu letzt 2000). Nachdem nunmehr SCHUL­
ZE (2004. 2005. 2006. 2007) in den Berichte(n) 
des Landesamtes für Umweltschutz die Erfas­
sungen landesweit für 2003/04 bis 2006/07 zu­
sammmenstellte und erl äuterte, fehlten für den 
Landessüden die Daten zwischen 1998/99 und 
2002/03. in fo lge verzögerten Rück lauf der Er­
gebni sse und anderweitiger Verpfli chtung des 
A utors (Erarbeitung einer Lokalav i fauna) kann 
diese Lücke nun nachträglich geschlossen wer­
den. o daß jetzt die Zählergebni sse für einen 
Zeitraum von 25 Jahren vergleichbar vorliegen. 
Wenn die Resultate der Zählungen der ersten 
zehn Jahre ab 1968/69. die in den Mitteilungen 
und Berichte(n) der Zentrale für die Was­
servogelforschung separat auch für den Be­
zirk Halle vorliegen. einbezogen werden. kann 
die Bestandsentw icklung der Wasservögel im 
Winterhalbjahr im südlichen L andesteil sogar 
über 35 Jahre verfo lgt werden. Beispielhaft da-

bei ist. daß fast immer in über 80 %. bei den Er­
fassungen in den M onaten ovember. Januar 
und M ärz in über 90 %, aller potentieller Was­
servogel-Aufenthaltsgebiete gez~ihll wurde. Da­
für gebührt den Regionalkoordinatoren. dem zu­
meist langjährig täti gem Mitarbeiterstamm und 
dem persönlichen Engagement jedes Einzelnen 
uneingeschränkter Dank . 

Überregiona le A uswertun gen publiz ier­
ten in neuerer Zeit für ausgewählte Arten z.B . 
M oou (2000). s DFELDT et.a l. (2000. 2003) 
und WAHL et.al. (2004. 2005). 

Witterung, Wasser- und 
Eisverhältnisse 

A lle fün f Winter waren schneearm. so daß es 
für sich vorwiegend terrestri sch ernährende Vo­
ge larten (Schwäne. Gänse und eingeschränkt 
Stockenten. Bläßhühner) kaum nennenswer­
te B ee intr~ic hti gungen gab. die zum Weiter­
zug veranl aßt hätt en. Hochwasserpegel der 
Elbe bee influßten die Zählungen nur im März 
1999. Februar 2002 und Januar 2003. gerin ­
ger im November 1998, März 2000 und No­
vember 2002. 
- 1998/99: normaler Winter (28 Eistage, 

Temp.-Min. : unter - l 5°C) : Vereisung ste­
hender Gewässer: Ende ovember - Mitte 
Dezember. Mitte Februar. 

- 1999/2000: milder Win ter (4 Eistage. Temp.­
Min.: unter - 10°C): Vereisung stehender Ge­
wässer: kurzzeitig im Januar. 

- 200010 1: milder Winter ( 13 Eistage, Temp.­
Min.: unter -5°C) ; Vereisung stehender Ge­
wässer: Ende Dezember - 1. Februar-Deka­
de, M onatswechse l Februar/März. 

- 2001/02: milder Winter ( 14 Eistage. Temp.­
Min.: unter - 10°C): Vereisung stehender Ge­
wässer: Mitte Dezember - Ende Januar. 
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- 2002/03: normal er Wi nter (22 Eistage . 
Temp. -Min .: unter - l 5°C): Vereisung ste­
hender Gewä er: 2. Dezember-Dekade -
1. M ärz-Dekade. 

Zählergebnisse 

Trotz verstärkter personeller Probleme wurden 
im Beri chtsze itraum an insgesamt 30 Z~ihlter­

minen (6 pro Saison) j eweils 8 1 - 92 % der 
etwa 80 ausgewiesenen und codierten. im letz­
ten Winter in fo lge geänderter A ufteilung 100 
Zählgebiete bearbeitet. A uch der Si.i ße/Salzi­
ge See konnte wieder für die Summierung der 
Ergebni s berücksichtigt werden. weil nach ent­
sprechender A bstimmung verläßlichere Zahlen 
erhoben wurden. 

Di e in dieser Fünfjahresperiode im monat­
lichen Mittel angetroffene Wasservoge lanzahl 
hat sich vor allem durch weitere Zunahme von 
Saat- und Bläßgänsen gegenüber den 96 000 
aus der vorhergegangenen Pentade (SCHWA R­
ZE 2000) abermals erhöht. denn es wurden nun 
durchsc hnittli ch fas t 103 000 Indi viduen ge­
zählt. Selbst unter Ausschluß der ungewöhnli ­
chen über 259 000 Vögel (davon über 197 000 
Saat- und Bläßgänse), die im ovember 2002 
anwesend waren, wären es immer noch mehr 
als 97 500. 

Jeweil s über 100000 Gä te waren neunmal 
im November und Dezember. nur einmal im 
Januar und zweimal bei vereisten Stillgewäs­
sern im Februar vertreten. wobei es im ovem­
ber ständig um 150000 waren. A ls geringste 
Anzahl hielten sich nur 34000 Vögel im M ärz 
200 1 auf. In den beiden kälteren Wintern wur­
den insgesamt mehr Wasservöge l gezählt als 
in den dazw ischenliegenden milden. Wie sich 
chon in den letzten Vo1jahren andeutete. hat 
ich das bi sher gewohnte Mittwintermaximum 

zum Herbstdurchzug im November verl agert. 
In den darauf fo lgenden M onaten nahm die 
Gastvoge lanzahl kontinuierlich ab. so daß ein 
A ufenthaltsdiagramm deutlich linksverscho­
ben ist. Eine Au snahme bildet der Februar 
2003. als mitten in einer anhaltenden leichten 
Frostperi ode nach einem vormonatlichen Mini-
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mum von 76000 ein A nstieg auf über 107 000 
Vögel erfo lgte. 

Der Antei l der im Elbegebiet verweilenden 
Was:ervöge l steigt nahrungsbedingt offenbar 
nur noch in kälteren Wintern auf im Mittel i.iber 
20 % des Ge amtbestandes des Beri chtsgebie­
tes an. A llerdings waren es 2002/03 durch un­
gewöhnlich viele Saat- und Bläßgänse bedingt 
sogar ausnahmsweise wieder einmal 50 %. 

Bemerkungen zu einigen ausge­
wählten häufigen Arten 

Hauben- und Zwergtaucher 
Die Anzah l der Haubentaucher hat sich in den 
letzten vier Wintern auf dem hohen Niveau von 
j eweils über 2500 Indi viduen als Saisonsumme 
stabili siert. Dabei ragt 2000/0 1 besonders her­
aus. als 4 1 15 Vögel gezählt wurden. die ich 
auf dem Muldes taussee (37 % ) und den ti e­
fen Grubengewässern im M erseburger Raum 
( 19 % ) konzentrierten. Seine Dominanz hat 
sich sei t Ende der J 960er Jahre stetig erhöht. 

Beim Z wergtaucher sti eg die Wintersumme 
ab 2000/0 1 au f> 1 100 Vögel an. herausragend 
ist das Jahr 200 1 /02. als 1523 anwesend waren. 
Trotzdem wurde die höhere Dominanz des er-
ten Dezenniums nicht wieder erreicht. Aufent­

haltsgewässer incl vor allem die Fl üsse Saale, 
Mulde und Weiße Elster. wohingegen auf der 
Elbe nur weniger als 10 % vertreten sind . 

Kormoran 
Bei dieser Art hat sich der Winterbestand wei­
ter erhöht. 2002/03 wurden in der Summe der 
sechs Zählungen mehr als 11 000 Vögel ange­
troffen. was mit einer auffallenden Erhöhung 
ihrer Dominanzrate in den letzen fünf Wintern 
einhergeht. A uch bei Vereisung der Standge­
wässer sind tro tz er fo lgten A bzugs ständige 
Schlafpl ätze an Elbe. Saale und Unstrut von 
mehr als 100 Individuen besetzt (DORNBUSCH 
& FISCHER 2004). 

Graureiher 
ach dem gerin gen Zählergebni s 1996/97 

( 1522 Vögel) in fo lge des vorhergegangenen 
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strengen Winters verdoppelte sich der Wint­
erbestand w ieder. Max imal konnten 200 1/02 
3835 Graureiher summiert werden. 

Höcker- und Singschwan 
Der Winterbestand beim Höckerschwan stieg 
abermals an. erreichte jedoch ni cht w ieder das 

ivea u der l 980er Jahre. M ax imal wu rden 

2002/03 insgesamt 6319 Vöge l angetroffen. 
Das höchste Einzelergebni s li eferte der M ärz 
2003, als 1446 gezählt wurden. Etwa die Hälf te 

der Ü berw interer hält sich im Mittelelbegebiet 
auf und vergesell chaftet sich tagsüber oft in 
der entfern teren Feldflur mit Singschwänen. 

Etwa 95 % aller überwi nternden Singschwä­

ne. deren A nzahl absolut und fo lgl ich auch 
deut lich in der Dominanz stet ig we iter ti eg, 
halten sich im zentralen Mittelelbegebiet auf. 
lm Winter 2002/03 wurden 4974 Schwäne als 
Höchstsumme registriert. allein 1455 bzw. 
1536 im Dezember 200 1 und 2002. Das sind 
6 % des deutschen Winterbestandes (WAHL & 
DEG E 2005) 1 

Feldgänse 
Wie bisher prakt iziert. werden zur Dominanz­
berechnung die nur als Bl äß-/Saatgänse be­
stimmten Vöge l verh ältni sgerecht auf beide 
Arten aufgete ilt . lm Mittel dieser fünf Jahre 
wurden pro Saison 360 000 Gänse beider A rten 
gezählt. U ngewöhnlich viele waren es im No­
vember 2002 (s iehe oben). Di e Dominanz der 
Saatgans hat sich bei > 46 % eingepege lt. wäh­
rend der BHißgans-Ante il weiter wuchs. Sie war 
w ie schon ab den 1990er Jahren die dritthäufig­
ste A rt nach der Stockente, nunmehr aber mit 
beachtlichen 12 % gegenüber 4.5 o/o zuvor. Si ­
cher fa llen nach wie vor di e ummierten abso­
luten Zählergebnisse wegen mögli cher M ehr­

fachzählung überfli egender Verbände zu hoch 
aus. Dieser Fehler dürfte aber gleich geblieben 
sein. so daß die steigende Tendenz davon unbe­
rührt bleibt. Exaktere Bestandsangaben können 
nur du rch vo ll ständige Schlafpl atz-Zählungen 
gewonnen werden. 

Die Graugan wi rd immer mehr zum regel­
mäßigen Durchzügler im Herbst und Frühj ahr. 

Ihre Sai onsummen erhöhten sich auf meist 
> 1000 Vöge l, 2002/03 waren es sogar un ­
gewöhnli ch über 2300. In geringerer Anzahl 
überwi ntert sie regelmäßig, allerdings wurden 

M ittwintersummen von > 100 Individuen wie 
im Januar 1995 und 1996 trotz mi Iden Wetters 

nicht wieder festge teilt. 

Grii ndelenten 
Die A nzahl der insgesamt gezählten Stocken­
ten nahm im M ittel erneut etwas ab. infol ge 
des vermehrten Feldgansbes tandes sank ihre 
Dominanzrate noch stärker. so daß diese je tzt 
nur noch 2 1.4 % gegenüber > 70 % in den 
l 980er Jahren beträgt. Im Verg leich zum vo­
ri gen Beri chtszeitraum (SCHWARZE 2000) er­
höhte sich aber der A ntei l im Mittelelbege­
bi et w ieder leicht von im Durch schnitt 3 1,2 
auf 35.4 %. 

Obwohl di e Zähl summe bei der Kri cken­
te wieder etwas zunahm. sank ihre Dominanz 
weiter. I m Winter 2002/03 wurden erstmals se it 
1987/88 w ieder über 12000 gezählt, wobei an 
der Mittelelbe ungewöhliche 60 % auftraten. 
Trotzdem bl eibt bei uns der flache Heimestau­
see, vor al lem beim Wegzug. ihr w ichtigs tes 
Rastgewässer. denn don verweilten insgesamt 
35,5 % aller Kri ckenten. 

Bei der Pfe i fente wirkte sich der deutliche 
A nstieg der nordwesteuropäischen Winterpo­
pulation (WAHL & S DFELDT 2005) auch auf 
unseren Binnenlandrau m aus. Zuletzt betrug 
ihre Wintersumme fas t 2900. wobei meist der 
Heimzug hervorzuheben ist. Allerd ings war sie 
während des Wegzuges im November 2002 au­
ßergewöhnli ch zahlreich. 

Tauchenten 
Die Tafe lente blieb in den Wintersummen zu­

meist hinter der Reiherente, bei der fast immer 
die I OOOOer-Grenze übertroffen wurde, zurück 
und reihte sich nun auch in der Dominanz hin­
ter dieser ein. 

Häufig ist der Heimzug bei der Reiheren­
te recht ausgeprägt, ungewöhnli ch waren die 
3700 Indi viduen beim Wegzug im Oktober 

2002. 
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Der Winterbestand der Seheilente sti eg merk­
lich an. Die bi sheri ge Höchstsumme aus dem 
Kältewinter 1995/96 wurde mehrfach übertrof­
fen. besonders aber 2002/03. als bei norma­
lem Witterungsverl auf. allerdings mit lange 
geschlossener Eisdecke auf den stehenden Ge­
wässern . über 3800 fndi viduen mit einem Fe­
bruarmaximum gezählt wurden. 

Siiger 
Auffal lend ist der Trend, der schon im vorhe­
ri gen Beri chtszeitraum vorhanden war. daß 
Zwergsäger nicht mehr fas t ausschließ lich den 
Elbel auf für ihren Winteraufenthalt nutzen. 
200010 1 waren hier nur 14 % der insgesamt 
184 gezäh lten Vögel anwesend. 

Bläßhuhn 
Die Wintersumme hat sich in den letzten drei 
Peri oden auf über 60000 Rallen erhöht. wobei 
ihre A nwesenheit im Elbegebiet auf deutlich 
unter 5 % verbli eb. Die derzeitige Dominanzra­
te beträgt 8.9 %, wom it sich die A rt nun hinter 
der Bl äßgans an vierter Stelle einordnet. 

Kranich 
Kraniche sind durch mi ldere Winter und verän­
dertes Zugverhalten in j edem Monat zu beob­
achten. Am recht neuen .. Kurzze it-Rastpl atz" 
halten sich - bed ingt auch durch Zufütterung 
- in den Herbstmonaten summiert z.T. über 
10000 Indi viduen auf, was fas t 80 % aller ge­
zählten ausmacht. 

Zusammenfassung 

Die Ergebn isse der Wasservoge lzählungen von 
1998/99 bi s 2002/03 im Süden von Sachsen­
Anhalt werden tabell arisch zusammengefaßt. 
Damit w ird eine Lücke zwischen früheren Pu­
blikationen des Autors und neueren landeswei­
ten (SCHULZE 2004ff.) geschlossen. Für den 
Südtei l liegen damit vergleichbare Datensätze 
mit hohem Kontrollgrad (jeweils sechs Zäh lun­
gen pro Winterhalbjahr) ab l 978179 vor. Zu-
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sfüzlich wird eine Tabelle mit der Dominanz­
entwicklung für 35 Jahre vorgelegt, in der auch 
eine verbale Trendeinschätzung versucht wird. 
Häufi ge und charakteri sti sche Arten werden 
kurz kommenti ert und Ex tremzah len bei spiel­
haft angeführt. 
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Tabelle 1: Ergebnisse der Wasservogelzählungen der Saison 1998/99 

Art 18. 11. 1998 15.11. 1998 13.12. 1998 17.01. 1999 14.02. 1999 14.03. 1999 

Anz. bezählter St recken (78) 66 72 67 72 68 72 
Prachttaucher 2 1 
Eistaucher 1 1 
Zwergtaucher 200 69 138 99 111 62 
Haubentaucher 596 -12-1 68 28 76 339 
Rothalstaucher 1-1 3 1 
Sch warzhal staue her 9 1 
un best. Lappentaucher 8 

Kormoran 1154 8-17 1723 1737 1015 1288 
Rohrdommel 2 3 3 2 1 
Si lberreiher 1 1 6 2 2 
Graureihcr 592 -160 268 303 325 806 
Weißstorch 3 

Schwarzschwan 
Hybrid l-l öc ~cr-/Sch" ar»chwan 
Höckerschwan -1 37 505 617 1152 6-13 82 1 
Zwergschwan 5 6 3 2 6 
Singschwan 9 177 7-16 967 36-1 5 
unbest. Schwäne 3 3 

Saatga ns -1138 57295 5-1-1-17 51 11 2 10683 1-170 
BJUßgans 11 967 138 12 250-1 6320 2335 895 

aut-/Blüßgans -10726 25810 31533 75 15 5 1-16-1 21025 
Graugans 15-1 300 98 100 .102 
unbest. Feldgän'c J.13 261 1000 1 
Weißwan Q.en!!an~ 2 
Rothalsg~1 s -
Ro:-. tgans 2 
Brandgans 2 21 -1-1 

Brauten te 3 1 1 
Mandarinente 21 19 21 27 1 39 
Pfeifente 172 772 19 7-1 19 1039 
Schnatterente 89 7-1 3 3 2 229 
Krickente 906 3520 358 419 367 1293 
Stockente 137-18 22-1 17 302-19 32350 279 1-1 11 908 
Spießente 39 41 1 10 9 128 
Hybrid Stock- x Spießente 1 
Knäkente 2 2 -1 
Löffelente -13-1 323 2 10 11 2 
un best. Gründelente 8 2 
Kolbenente 11 12 5 
Tafe lente 2-166 23 16 688 960 1300 3-132 
Moorente 3 
Reiherente 11 79 1555 669 1213 1221 527 1 
ßcrgeme 3 1 5 5 6 
Eise111e 2 1 1 
Trauerente 1 
Sehe ilente -13 17-1 856 228 607 302 

Zwergsäger 81 72 8-1 51 
Mittelsiiger 5 1 9 1 
Giinsesäger 6 21 1065 565 810 355 
Ruderente spec. 1 1 1 

Wasse rral Je 7 9 3 -1 
Teichhuhn 19 17 21 20 1-1 9 
Bliißhuhn 8-105 954 1 285 1 -1063 -11 75 5589 
Kranich 800 2389 -11 7 

Su111111e 88502 1-12970 12896 1 1096 19 10-1697 57262 
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Tabelle 2: Ergebnisse der Wasservogelzäh lungen der Saison 1999/2000 

Art 17.10. 1999 14.11. 1999 L2.12. 1999 16.01. 2000 13.02. 2000 L2,03. 2000 

Anz. bezählter Strecken (78) 64 70 70 69 6 71 
terntaucher 

Prachttaucher 3 
Eistaucher 1 1 1 
Zwergtaucher 192 181 178 20 1 93 57 
Haubentaucher 813 593 312 268 121 407 
Rothalstaucher 13 10 10 1 1 
Ohrentaucher 2 1 2 
SchwarzhaJ,taucher 

Kormoran 1352 1790 11 79 1595 1514 1746 
Rohrdommel 5 2 2 6 1 
Si lberreiher 3 3 2 3 
Graureihcr 537 409 458 352 414 769 

Hybrid 1-löcker-/Schwarzschwa n 1 1 1 1 1 
Höckerschwan 670 654 608 934 01 957 
Zwergschwan 1 1 3 
. in gs~hwan 367 382 513 249 85 

Höc kergans 2 2 2 2 2 
Saatgans 19065 46773 46296 31252 12 44 1206 
Kur:Zschnabe lgans 1 
Bläßgans 6290 793 6136 515 1 3068 205 
Z\.vcrggans 2 
Saat-/Bliißgans 17476 40434 30633 12709 16365 13587 
Graugam 302 34 9 16 464 337 
unbest. Fcldgiinse 360 955 15 130 
Weißwangcngans 2 
Rothalsgans 3 
Brandgan' 27 61 

Mm,chusentc 1 
Brautente 1 
Mandari nente 28 26 22 24 29 30 
Pfeifente 269 172 177 52 139 67 1 
Schnatterente 93 79 16 4 2 32 
Krickente 916 1817 469 412 556 691 
Stocken te 17563 26589 2380 1 32343 188 17 11734 
Spießente 16 7 23 7 12 11 3 
Knäkente 2 3 3 
Löffe lente 431 276 45 4 73 
Kolbenente 15 14 12 6 8 
Tafelente 1440 11 83 1093 1273 1206 1444 
Moorente 1 
Reiherente 1302 1492 1272 121 1 1538 2492 
Bergente 3 3 
unb~s t Tauchente 5 19 
Eiderente 1 
Eisente 1 
Trauerente 3 
Samtente 1 4 2 
Seheilente 81 278 30 1 325 295 455 

Zwergsäger 3 27 57 70 34 
Mittelsägcr 7 1 1 2 
Gänsesä!.?er 4 107 261 510 45 36 
Schwarzkopf-Ruderente 1 

Wasserra l Je 11 1 2 3 
Teichhuhn 49 30 16 27 14 20 
Bliißhuhn 8636 8452 6780 7957 6519 7299 
Kranich 3320 6 45 142 45 36 

Summe 81282 147444 12164 1 97254 658 13 44942 
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Tabelle 3: Ergebnisse der Wasser vogelzählungen der Saison 2000/0 1 

Art 15. 10.2000 12. 1 L 2000 17. 12. 2000 14.01. 2001 18.02. 2001 18.03. 2001 

Anz. beziihlter Strecken (8 1) 66 7-l 69 7-l 68 73 
Prachttaucher 1 3 
Zwergtaucher 18-l 237 2 12 2 1-l 132 125 
Haubentaucher 885 569 780 783 -1 80 618 
Rothalstaucher 23 16 13 7 10 8 
Ohrentaucher 1 2 1 
Schwarzhalstaucher 

Kormoran 1502 1380 1-135 2139 1999 1877 
Rohrdommel 2 -l 3 
Si lberreiher 21 11 5 15 9 
Graureiher 675 599 552 -17.:1 61 585 
Schwarz;,torch 1 
Zwergllamingo 

Schwarzschwan 5 1 2 1 
Höckerschwan 665 69 1 655 9 11 7 3 757 
Zwergschwan 1 5 -l 
Singschwan 154 253 533 317 7 

Saatgan;, 27628 562-12 -11060 26956 56 11 9-12 
Kurtschnabelgan' 2 1 
ßläßgan' 6896 l-l-153 -1 700 9328 1355 270 
Saat- /ß läßgans 17680 30606 11 6 11 7-ll 16881 5550 
Graugarn, 285 26 53 15 366 290 
unbest. Feldgän;,e 173 -l8-l6 1286 559 12 
Hybrid Grau-/Kanadagam. 1 
Kanadarwn~ 6 
We i ßw,~1 gengan s 2 3 3 -l 
Rothabgans -l 1 
Nil gans 2 2 
Ro~tgan ~ 
ßrandgam 3 -ll 7-l 

Mandarinente 8 27 29 1 27 
Pfeifente 353 22-l 2-12 18-l 206 206 
Schnatterente 253 63 -l8 2-l 6-l 
Kricken1 e 136-l 2283 129 1 332 160 603 
Stockente 17277 22423 2264 1 25352 2 1-132 102 1-l 
Spießen1e 6-l 2-l 8 8 9 29 
Knäkente 1 6 
Löffcl enle 27 1 288 160 8 8 139 
Kolbencnlc 26 32 .j 6 10 1-l 
Tafelente 2987 11 99 1203 11 7 1039 801 
Mooren1e 2 1 
Reiherente 27-lS 1538 1570 1329 16-16 2563 
ßergen1e 1 1 
unbest. Tauchen1e 4 3 8 
Eiderenle 1 
Sam1cn1e 4 
Seheilente 27 108 1-17 662 -l-l2 26 1 

Zwergsäger 7 57 56 63 
Mittelsiiger 1 2 1 1 1 
Gänsesäger 1-l 29 30-l 528 58-l 2-!7 

Wa;,scrral le 12 1 2 
Teichhuhn 20 30 31 25 2-l 2-l 
ßl;ißhuhn 8 134 13528 12 153 10472 7927 7892 
Kranich 6678 3633 97 1 374 128 

Summe 9687 1 155277 99077 93 37 62573 3-l-llO 
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Tabelle 4: Ergebnisse der Wasservogelzählungen der Saison 2001/02 

Art 14.10.2001 18.11.2001 16.12.2001 13.01.2002 17.02.2002 17.03.2002 
Anz. bczW1 lter tre kcn (80) 67 73 70 73 69 73 
Sterntaucher 
Praclmauc.:her 2 1 1 
Zwerntauchcr 25.\ 350 27.\ 362 120 16 .~ 
Haubentaucher 790 512 311 16 232 - 1 1 
Rot lrn lstaucher 11 3 9 9 
Ohrentaucher 1 2 
Schwar7habtauchcr 23 

Kormoran IJ7 1 1663 227 1721 98.\ 2328 
Rohrdommel 6 3 3 2 1 1 
Silberreiher 5 12 9 7 15 3 
Graurcihcr 917 60 1 .\52 308 552 1005 
Weiß. torch 1 

Schwar 1'Chwan 21 19 12 10 12 13 
Höcker;,chwan 656 926 1227 11 61 105.\ 1006 
Zwerg,d1wan 1 6 5 
Sing>chwan .\ 490 1.\55 112.\ 777 IJ 

Saatf!ans 39296 7.\.\08 .\9078 20652 .\3662 130 12 
Kurzschnabclgan' 3 1 1 1 
Blüß2ans 90 18 1.\2.\7 5221 1992 107 17 18052 
Zwer~H!a n ~ 2 
Saat-TB!iil3gan;, 5501 21293 3067 27930 
Graugan-.. 3.\2 1 9 28 50.\ 289 
unbe;,t. Feldgiin'e 1.\8 3.\0 39.\ 1 () 216 
Streifcngam 1 1 1 
Schneegans 
Kanadagan' 16 
Weißwangengan!\ .\ 2 3 2 
Rothab gan' 1 
Nilgan~ .\ 3 8 
Rostgan' 2 1 .\ 1 
Brandgan!\ 3 10 2 7.\ 3.\ 

Braute nte 1 3 2 2 
Mandarinente 5 .\6 31 35 39 23 
Pfeifente 301 -60 121 13.\ 2.\9 96 
Schnatterente 251 102 2.\ 17 67 199 
Krickente 132.\ 25.\0 .\09 ).\ , 528 137 1 

tockcnte 11 8.\7 22726 2226.\ 25158 1.\905 11 702 
Hybrid Stock-/Rei herente 1 1 
Spießente 25 11 11 .\ 29 332 
Knäken te 4 20 52 
Löffelen te .\ 79 205 31 35 125 
Kolben.:nte 65 1 2 13 9 .\1 
Tafelente 1513 1887 1560 887 1583 1683 
~oorentc 1 

Reiherente 1087 171.\ 1.\6.\ 1.\62 1695 30 9 
Bergente 1 1 1 
unbest. Tauchente 6 
Eiderente 1 
Eisente 12 
Trauerente 7 
Samtente 30 12 5 
Seheilente 29 2.\0 552 11 27 372 352 
Trauerente 7 1 

Zwerg~üger 5 96 129 .\ 27 
Mittebägcr .\ 3 14 2 1 
Gän'e"iigcr 18 123 437 975 3.\5 29 1 

Tüpfelsumpll1uh11 1 
Wasserralk 8 6 6 1 2 6 
Teichhuhn 50 51 .ß .\6 2.\ 21 
Blüßhuhn 1511.\ 1.\19.\ 14708 8.\35 8565 6.\78 
Kran ich 2.\56 111 7 15 

umme 9295 1 159570 105676 9425, 87.\65 63255 
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Tabelle 5: Ergebni se der ·wasservogelzählungen der Saison 2002/03 

Art 13.10. 2002 17.11. 2002 15.12. 2002 12.01. 2003 16.02. 2003 16.03. 2003 

An1. be1ählicr S1recken ( 1001 87 88 89 8 89 87 
Prach1taucher 3 
Zwennaucher 28 1 206 260 16-1 150 120 
Haube niaucher DJ 858 2 3 131 295 475 
Ro1halstaucher 12 12 21 23 6 2 
Ohrentaucher 3 5 3 2 

chwarzhal ' taucher 5 2 2 

Kormoran 2022 1663 2150 1-100 2232 1557 
Rohrdommel -1 2 12 3 1 3 
Silberreiher 25 15 5 3 1 2 
Graureiher 782 529 375 195 -1-19 82 1 
Weißstorch 2 

Schwarzschwan 15 13 6 7 II 15 
Höckerschwan 76-1 965 1333 11 25 1-1-19 683 
Zwergschwan -1 -1 2 5 15 
Singschwan 1-1 988 1536 97 1 1386 79 
Unbest. Schwline 7 

Saatgans 2-1327 122 129 48228 31325 35905 10016 
Kurzschnabe lgans 2 6 
ßläßgan; 8202 63568 1-1298 1005 31 -19 35573 
Saat-/ßläßgan; 386 11-135 6-11 5 3322 10'.WO 10-10 
Graugans 993 -181 30 21 -160 3-17 
Unbest. Fcldgiinse 50 -10-1 818 18 118 1 
St reifengans 1 1 
Schneegans 1 2 
Kanadagan:-i 2 
Wc i ßwangenga n ~ 2 9 2 2 
Rothalsgan' 3 
1 ilgans 10 2 3 6 
Rostgan> 1 
Brandgans 2 2 3 79 

Moschusente 1 
Brautente 2 1 1 1 2 
Mandarinente 38 36 7 31 " 22 
Pfeife nte 182 1-15-1 81 1.:19 258 7-15 
Schnaueren tc 176 167 10 9 14 161 
Krickente 27 16 6890 317 56 252 1787 
Stockente 2 1-155 22627 39543 25963 35-133 17379 

pießente 22 21 9 6 6 354 
Knäkente 6 3-1 82 
Löffelente -1 82 563 1 1 202 
Unbest. Grli nde lenten 1 1 
Kolbenente -1 2 1 1 1 1 2-1 
Tafelente 1925 1962 11 85 51 9 135-1 20 17 
Moorente 1 
Reiherente 3700 1866 1-131 927 1623 2191 
Hybrid Reiher-/ßergente 1 
Bergente -1 2 
Eiderente 
Ei:.ente 
Trauerente 
Samtente 2 

nbest. Mcere,ente 2 
Seheilente 61 299 86 1 883 1216 512 

Z\vergsäger 12 8 57 109 1.:1 
Mi1telsäger 3 30 1 3 
Giinsesäger 2-1 1-18 803 527 11 25 608 

Wasse rral lc 12 2 1 1 4 
Teichhuhn 67 -17 39 29 34 25 
Bllißhuhn 13038 120 13 1277-1 7195 895 1 899 1 
Kranich 9055 7920 25 120 

Summe 91633 259369 132976 76090 107309 86079 
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Tabelle 6: Dominanzveriinderungen der regelmäßig durchziehenden und überwinternden Wasse rvogelarten im 
Süden von Sachsen-Anhalt. Zusammengefaßt für jeweils 10. zuletzt 5 Winterperioden von 1968/69 bis 
2002/03 und verbale Trendeinschätzung. 

Art 
68/69-77178 78179-87/88 88/89-97 /98 98/99-02/03 Trend 

g. '7r c;,. q . lvP rh:il\ 

Zwergwucher - Tachrhap111 .1 l'lljirnlli.1· 0.26 0.15 0.13 0. 18 -1 = 
Hauben taucher - Podicep.1· cristaw.1· 0.1 1 0.22 0.3 1 0..+4 + 
Kormoran - Pha/acrocornx rnrho 0.01 0.22 0.3 1 1.59 +' 
Graureiher - A1dea ci11erea 0.58 0.70 0.6 1 0.5-+ 

Höcken,chwan - Crg1111so!or 0.32 1.35 0.72 0.83 + 1-1 = 
Sing~chwan - Cyg1111.1 C,\'g llllS 0.01 0.07 0.14 0..+4 +! 
Saatgans - A11serji1balis 5.08 15.3 1 47.64 46.14 + 'I= 
Bläßgans - A11ser alb(fro11s 0.04 0.3 1 4..+5 12 .04 +' 
Graugans - Anser a11ser 0.01 0.01 0.07 0.22 + 
Brandgan„ - Tadoma tadoma 0.01 0.02 + 
Preifente - All(tS 11e11e/ope 0.05 0.04 0. 14 0 .. 12 + 
Schnatt erente - Anas strepera 0.02 0.02 0.02 0.07 =I+ 
Kricken te -A11as crecca 2.13 2.69 1.50 1.15 + 1-

Stocken1e - AmtS p/a1_1.,-h\'llcltos 70.30 5 1.63 28.77 21.39 - 1 

Spießente -A nas acuto 0.04 0.02 0.02 0.05 

Löffc lc111e - Anm c/rpeara 0. 17 0. 17 0.17 0.15 = 
Tafelen te - Ay1hyaferi11a 3.9 1 8.17 3.54 1.48 + /- 1 

Reiherenlc - Arrhya .f11/ig11/a 0.32 1.37 1.68 1.77 + 
Seheilente - 811ceplwla clm1g11/a 0.11 0.24 0.20 (US + 
Zwerg!'äger - Me1xus albe/111.1 0.01 0.04 0.03 0.04 

Güns~säger - Mergus 111erga11.\er 0.61 0.91 0.33 0.37 

Teichhuhn - Galli11ula chlorop11s 0.23 0.07 0.05 0.03 -
Bliißhuhn - F11/ica arm 14.9 1 15.93 8. 17 8.86 + 1-1 = 
Kra nich - Gl'lls gl'lls 0.38 1.43 + 

Anmerkung: Die DominanLangaben ; incl du rch die Zunahme der Winterbestündc bei d~n Saal- und Blüßg~insen übe rl agert 
(siehe absolu1e Zahlen in den Tabe llen 1 - 5). 

Z~ichenerkliirung: + pm.iti v 

negativ 

gleichbleibend 

schwankend 

Trendwende 

bcmcrkenswen . ofl überregionaler Trend 



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Apus - Beiträge zur Avifauna Sachsen-Anhalts

Jahr/Year: 2008

Band/Volume: 13_5_2008

Autor(en)/Author(s): Schwarze Eckart

Artikel/Article: Ergebnisse der Wasservogelzählungen 1998/99 bis 2002/03
im Süden von Sachsen-Anhalt 313-322

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21312
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=72492
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=531291

